9.Grafschafter Jungbläsertage begeisterten 

Posaunenchorjugend gestaltet Gottesdienst in Schüttorf musikalisch
Schüttorf  91 Teilnehmer aus 14 Grafschafter Posaunenchören hatten sich zu den Jungbläsertagen unter der Leitung der Landesposaunenwartin der Ev.-Reformierten Kirche Helga Hoogland angemeldet, das war bisheriger Rekord.
Zusammen mit ihren jungen Ausbildern erlebten die Kinder das Musizieren in einer großen Gruppe mit Anfängern aber auch schon fortgeschrittenen jugendlichen Blechbläsern. In Satzproben, die vom Mitarbeiterteam der Nachwuchschorleiter unterstützt wurden, konnte dann auch intensiv auf jeden Einzelnen eingegangen werden. 
Wochenlang hatten  sich die Kinder auf dieses Wochenende vorbereitet, das wegen des Hochwassers spontan vom Isterberg nach Schüttorf in das reformierte Gemeindehaus verlegt werden musste. Am Isterberg stand  der Keller des CVJM-Heims bereits am Donnerstag unter Wasser  und ein Zelten auf dem Sportplatz war inzwischen unmöglich, so dass noch nachts in Schüttorf angefragt wurde.  Von den dramatischen Zuständen in Schüttorf an der Vechte und den vielen fleißigen Helfern, die  mit Sandsäcken an der Weidenstraße gegen die Überflutung der Innenstadt kämpften, bekamen die Kinder nichts mit und erlebten ein Wochenende , an dem sie in toller Gemeinschaft viel lernten und neue Freunde gewonnen haben .
Das Team des CVJM-Posaunenchores Isterberg sorgte für das leibliche Wohl und hat die Verlegung nach Schüttorf mit Bravour gemeistert. Alle hatten Glück, dass das reformierte Gemeindehaus zur Verfügung stand und dort herzlich aufgenommen wurden und gerne wiederkommen dürfen, wie Pastor Dr. Karl ter Horst im Abschlussgottesdienst begeistert von den sauberen und flotten Klängen der jungen Blechbläser hervorhob. Nach dem Gottesdienst ging es in Gruppen auf den Kirchturm, und dann bekamen auch die Kinder einen Eindruck von dem Hochwasser.
Dass die Übernachtung im Gemeindehaus mit 91 Teilnehmern und genauso vielen Luftmatratzen anfangs etwas abenteuerlich war, störte keinen mehr. Im Gegenteil- alle hatten viel Spaß , obwohl man sich auch  wieder auf das Zelten im nächsten Jahr freut, dann sehr wahrscheinlich in Laar.
